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Unbrnützt gebliebene Einsen -
düngen werden nicht ausbe «
wahrt und können nachträg -
li ^ Honorar -Ansprüchekein >

Berücksichtigung finden .

1806 .
Amtliche Rachrichte,, .

^ ^ ,
S . K . H . der Großherzog haben gnädigst geruht , dem Kaufmann

CLrisliau Ludwig Förster in Frank,uct a . M ., Traber der Samen - und

Blumenzwiebelhandlung , Firma L. E . Kahl daselbst , ans An,ucheu das Pra -

dikat „ Hopieseraut " , dem Photographen Heinrich H e r m e s t r o f f m Saar -

louis aus Ansuchen das Prädikat „Hofphotograph « und dem Kunstdrechsler
Eduard Morgenstern in Zt . Johann aus Ansuchen das Pravrlat „ Hos-

lieferant « zu verleihen . _ _ _

Aus vcr ersten Kammer .
Eine Frag - von besonder « Wichtigkeit wurde am vorigen Sams -

tag von der 1 . Kammer in Erledigung der Petition de« Deutschen
Frauenvereins um Anstellung weiblicher Fabrikinspektoren behandelt .
Der ablehnende Beschluß der Kommisfionsmehrheit schien in der Auf¬
fassung seinen Grund zu haben , daß die Einführung von solchen «ine
Konzession an die Frauenemanzipation enthielte . ES wurde dies zwar
nicht ausgesprochen , aber andererseits war doch der Hinweis auf Kom -
prtenzabgrrnzung nnd die imaginären Folgen für das Ansehen des
Fabrikanten , wie die 3 Professoren , welche der Kammer angehören ,
nachwiesen , so wenig stichhaltig , daß man ihnen keinen materiellen
BeweiSzweck , sondern nur einen formalen zuweisen kann . Prof . Rümelin
tras »nt seinem Antrag auf Ueberweisung der Petition an die Regie¬
rung das Nichtige , denn die Frage ist immerhin wichtig . Jedoch sind
wir der Meinung , daß das ven der Regierung zu ermittelnde Material
«icht zu einem Gesrtzesoorschlaz in unserem Eroßherzogthum , sondern
höchstens zur Grundlage des bundesräthlichen Einflusses unseres Lan¬
des benutzt wer en kann, wenn dies gesetzlich möglich ist. Dieser Ge¬
sichtspunkt ist in der Debatte gar nicht erwähnt worden . Für ein
Fabrikinspektorai neben dem bestehenden mit einem spezifi¬
schen Aufgabengebiet , das wesentlich geringer ist , als das -
jrnige des Herrn Wvrrishofe », ist Baden zu klein , nicht einmal
die Anstellung einer rveiblichen Hilfskraft rechtfertigt sich nach dem von
Herrn Miuisterialvirektor Schenkel erstatteten ziffermäßigen Bericht .
Dagegen ist für das deutsche Reichsgebiet die Einführung von weib¬
liche» Hilfskräften wohl in Erwägung zu ziehen . Im Deutschen Reiche
sind im Ganzen 6 * 5,719 Frauen im Fabrikbetrieb thätig und zwar
72,692 im Alter bis zu 16, 223,528 i n Alter bis zu 21 und die
klebrigen im Alter von über 21 Jahren . Mit Rücksicht auf den großen
Einflug dieser Frauen auf die Volksgesundheit und die öffentliche Sitt¬
lichkeit verdient dieser großen Bestanvtheil unseres Volkes ein« sorg¬
fältige Pflege der einschlägigen Interessen . In Amerika hat man 28
weibliche Jnspeklore » : in Massachusets 2» New -Iork 13, Penshlvanien
b, JlUnorS 7, Island 1. Di « Chefinspektorin hat sehr beachtenswerthe
Siebet ' eu über de » Einfluß der Arbeitszeit auf die körperliche Entwicke¬
lung , über Frauenarbeit und die Wirkungen der Fabrikschutzgesetzgebung
aus das Volkswohl veröffentlicht . Der österreichische Fabrikinspektor
Migerka und der schweizerische Dr . Schüler befürworten sehr warm
die Einführung von weiblichen Inspektoren , bezw . JnspektionSassistente ».
Der Bericht des englischen Zentralinspektors spricht sich lobend über
die Thäti 'gkeit der beideir, seit dein Jahr 1893 probeweise angestellten
In spsltorinnen auf dem Gebiet « der Wäschereien , Putzmachereien ,
Schneidereien und verwandter Betrieb « aus . Trotzdem gewichlige und
sehr einleuchtende Reden gegen die Ueberweisung gehalten wurden , trat
die Kammer doch dem Antrag Rümelrn bei und bekundete dadurch , daß
sie für die Fragen der Zeit nicht nur ein Jntereffr , sondern für die
sozialen Aufgaben auch ein Berständaiß hat . Hoffentlich wird die
Regierung s. Z . nähere Angaben über die anzustellenden Erhebungen
wachen .

An einer Erörterung der Frage ist überhaupt nicht mehr vorbeizu -
ivmmen , nachdem sie die Sozialdemokratie auf dem letzten Parteitage
auf die Agitationsliste gesetzt hat . In Bayern haben denn auch die
Sozialisten eine » diesbezügliche » Antrag eingebracht , der von der Kam¬
mer angenommen ivurde . Im Reichstag wurde aber von dem Staats¬
sekretär v. Bötticher folgende Erklärung dagegen abgegeben :

„ Die Frage , ob weibliche Jnspelrioiisbeanrle angesleüt werden sollen
oder nicht , rst ein « bekanntlich sehr bestrittene . Der preußische Herr
Handelsminister steht auf dem Standpunkte , daß es nicht nützlich sei ,
weibliche Aufsichlsbeamle anzustellen . Wenn der Herr Vorredner also
eine Aenderung herveiführen will , dann mag er sich dorthin wenden ,
wo diese Aendening allein vorgenommen werden kann ; von Reichs
wegen kann der vieupische Minister nicht genöthigt werden , werbliche
Anssichtsbramte anzustellen , denn die Gewerbeordnung enthält in dieser
Beziehung keine Lorschristen . "

Die Fiage hat einen entschieden sozialpolitischen Charakter , deren
Regelung eigentlich doch durch Reichskompetenz möglich sein sollle . Je¬
denfalls wäre ein - Erörterung hierüber » icht uninteressant .

. Eine beachieaswe -. the Reoe hielt der Fürst von Löwen st ein ,
-der bekannte Präsident der Katholikenversammlungen . Ec schien näm¬
lich von der Amlreigcnjchaft eines Fabrikinsprktors , von feinem Rang
und seiner gesell schaftliche» Stellung nicht die richtige Vorstellung zu
Habe », sonst hätte er den Vorschlag nicht machen können , der Fabrik -
inspeklor möge sich zur Vermittlung des Verkehrs zwischen den Arbei¬
terinnen und der inlssieüe inoffizieller weiblicher Hilfskräfte bedienen ,
etwa der eigenen Frau . Eine derartige Dame , oder wie er sich sofort
verbesserte , eine derartige Frau werde mehr Vertrauen finden und di «
von Frauen zu äußernden Wünsche leichter hören als der Inspektor
selbst. Hätte der Fürst , den man in der ersten Kammer sonst nur bei
Ordensadstimnungen auflauchen sieht, Kenntniß von dem Komplex des
Fabriklnspektvrs und seiner hervorragenden Stellung , so würde er mit
seinem Vorschlag « nicht die Komik in die Verhandlung gebracht haben ,die sonst in rer ersten Kammer eine genau so ungewohnt « Erscheinung
ist , wie der Fürst von Löwenstein selbst . Bei seiner liefen Sachkennt¬
nis auf wir .hschastlichem Gebiet finde » wir es denn auch ganz ent¬
sprechend, daß er von den bayerischen Bauernvereinen zum Ehrenprä -
sideiitin gewählt worden ist .

Aus dem Großherzogthum ." Aus Buden , 28 . Jan . Reichenbach , A . Lahr . Dir Bür «
girau - schuß genehm,gte die Erstellung einer Wasserleitung , deren Ko¬
sten aus 28,5pv M . vrrmischlagt sind. — Weinheim . Emen gemei¬nen Racheakt verübten zwei hiesige Mädchen einer „ guten Freundin «
gegenüber , indem sie derselben Vitriol über di« Kleider gossen, wodurch
nicht allein die Kleider total ruinirt wurden , sondern das Mädchen
auch noch Verletzungen am Körper da . on trug . Di « Thätrrinnen ge¬
langten zur Anzeige . — Heidelberg . In einem Hause der Sem »
«nelsgasse ereignete sich ein schwerer Unfall . Die Frau , di« ausgehenwollte , legte ihr kleines Kind in die Wiege neben dem Tisch , auf
welchem di« brennend « Petroleumlampe stand . In Abwesen¬
heit der Diutrer zerrt « das Kind an der Tischdecke, die Lampe fiel umund das brennende Oel ergoß sich über die Brust des Kindes , das an¬dern TagS starb . — F * e i ft e 11. Das Hauauer Gaufest fin¬det am 14. Juni in Freisten statt . — R e n ch e n . Der 17 Jahrealte Tüncherlehrling Franz Sale « Gutenkunst wurde wegen Diebstahls

^ Khastet . — S a l l n e ck. Herr Wilhelm Oßwald wurde mit 20
Etrnimen zum Bürgermeister geivählt . 16 Stimmen erhielt der bish

'
e-

rige Bürgermeister , Herr Mathias Trefzer . — T h a l h o s (Gemeind « 4
Lmmern ) . Letzten Sonntag hat sih ein hier bedienstet ««, verheirathrter j

Lvjähriger Dienstknecht von Thuningen so betrunken , daß er, nach Hause
verbracht , Tags darauf on Herzlähmung starb . Wie das Gericht fest-
w'llte , wurde der Tod durch übermäßigen Genuß geistiger Getränke
herbeigeführt . — Ziegel hausen . In voriger Woche trafen die
Bergleute in dem Bergwerk im Mausbachthal , 2 Jahre nach Beginn
der Arbeit , auf die 1 — 2 Meter starke manganhaltige Erzschicht , um
deretwillen das Bergwerk angelegt worden ist. Man hofft , daß der
eigentliche Bergwerksberrieb , der nun beginnen wird , ein» größere »
Anzahl hiesiger Arbrirskräfte Beschäftigung und Verdienst gewähren
wird . — Gernsbach . Der vnheirathete Maurer Karl Kugel von
Staufenberg siel beim Neubau in der Cellulosefabrik von einer Leiter
und verletzte sich anscheinend sehr erheblich .

Airs der Residenz
* Karlsruhe , 29 . Januar .

Sclim . KLrgrralisschuß - Sitznng vom 85 . Januar 1898 . Die
Sitzung wird kurz nach 3 Uhr von Oberbürgermeister Sch netz ! er
eröffnet . Die Feststellung der Präsenz ergibt die Anwesenheit von
91 Mitgliedern .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Erwerbung des Beiert ,
heim er Wäld chens und der Reuthwiesen in das Eigenthum und die
Gemarkung der Stadt . Hierzu beantragt der Stadtrath , wie schon mitgetheilt ,der Bürgerausschuß wolle zu dem zwischen dem Stadtrath und dem Gemeinde¬
rath von Beiertheim vereinbarten Vertrag , wonach das Beiertheimer Wäldchen ,die Reuthwiesen und der von der Sladtgemeinde für die Anschüttung des
Lanterbergs bereits in Besitz genommene Theil der Auäcker , im Ganzen etwa
215,511 qm, der Quadratmeter zu 1 M . 25 Pf ., insgesammt für 269,388 M .
75 Pf . in den Besitz und die Gemarkung der Stadtgemeinde übergehen , seine
Zustimmung geben . In Verbindung damit beantragt der Stadtrath ferner ,1 . daß der Feldweg westlich des Beiertheimer Wäldchens mit einem Aufwand
von 8800 M . » ach Maßgabe des Vertrags hergcstellt werde ; 2 . daß das
Beiertheimer Wäldchen mit einem Auswand,von 28,000 M . als öffentliche
Anlage hergesiellt iverde ; 3 . daß die genannten Aufiveiidungen nebst dem an
die Gemeinde Beiertheim nach dein Vertrage zu zahlenden Kaufpreise und den
Kauskosten aus Anlehensmitteln bestritten werden .

Oberbürgermeister Sch netz le r hebt die große Wichtigkeit dieser Vorlage
hervor . Durch den vorliegenden Vertrag gehe die Stadt außer der Zahlung
des Kaufpreises noch Verpflichtungen ein , die einschließlich des Kaufpreises
etwa eine halbe Million erfordern . Der Stadtrath konnte nicht beantragen ,
daß diese jämmtlichen Opfer josort bewilligt werden , weil über mehrere Punkte
noch Verhandlungen schweben . Es werde deshalb ini Lause der nächsten Wochen
» och eine weitere Vorlage eingebracht werden zur Bewilligung weiterer Kredite ,deren genaue Höhe erst nach festgestellt werden müsse . Der Stadtrath bean -
trage daher zunächst nur die Genehmigung des vorliegenden Vertrags sowie
die damit in Verbindung stehenden angeführte » Aufwendungen . Im Uebrigen
verweist Redner aus die der Vorlage beigegebene ausführliche Begründung .

Stativ . Schneider referirt namens des geschästsleitenden Vorstandes .
In den letzten 25 Jahren habe sich der Stadtrath wie der Bürgerausschuß
wiederholt damit beschäftigt , für di« Ausdehnung der Stadt von den angren¬
zenden Gemarkungen das erforderliche Terrain zu gewinnen . Die größten
Schwierigkeiten in dieser Hinsicht habe Beiertheim gemacht . - Mit diesen Er¬
werbungen habe man nun die Erfahrung grnracht , daß die Sache nicht billiger ,
sondern von Jahr zu Jahr - thraerrr geworden ist . Und wenn heute vielleicht
Zweifel darüber laut werden , ob die »orgeschlaienen Erwerbungen Heute ge¬
macht werden müssen , so glaube er demgegenüber betonen zu sollen , daß dem
Stadtrath Anerkennung auszuspcechen sei , daß es gelungen ist , wenigstens
wieder ein kleiner Stück der Beiertheimer Gemarkung zu erwerben . Wicht
niit eingeschloffen in diese Erwerbung seien die Auäcker > welche Beiertheim
sich zur Veräußerung als Bauplätze Vorbehalten habe . Beiertheim mache bei
diesem Kausabschluß ein sehr gutes Geschäft . Trotzdem könnten wir nach
Lage der Verhältnisse froh sein , daß die so lange schwebende Streitfrage erle¬
digt ist . Er beantrage daher , der Vorlage des Stadtraths zuzustimmen .
Im Anschluß hieran richtete Redner die Bitte an de» Stadtrath , schon jetzt
darauf hinzuwirken , daß . weiteres Terrain für Villenbauten ausgeschlossenwird . Derartiges Terrain sei heute nicht mehr vorhanden , so daß diesbezüg¬
lichen Anfragen schon nicht mehr entsprochen werden konnte . Karlsruhe habe
in den letzten fünf Jahren eine Entwicklung genommen , auf die wir stolz
sein können , uni so nothwendiger sei es , alles zu thun , um diese Entwicklung
nicht aufzuhalten .

Stadtv . Drinncberg ist der Stadtbehörde dankbar für die Einbrin¬
gung dieser Vorlage . Bezüglich der Verwendung des Geländes als Bau¬
plätze äußert er den Wunsch , cs möge damit etwas znrückgehalten werden ,
namentlich deßhalb , weil das Gerücht laut geworden , das Terrain beim
Lauterberg eigne sich sehr gut für einen Hauptbahnhof . Für den Fall der
Ueberbauung des Terrains habe er den Wunsch , es möge eine Ringstraße
nächst dem Lauterberg erstellt werden .

Stadtv . Ed . P r i u tz begrüßt ebenfalls die Vorlage mit Freuden , durch
welche es möglich gemacht werde , die Anlagen der Stadt im Stadtgarten ,
Lauterberg rc. zu erhalten , die wesentlich zur Annehmlichkeit des Aufenthalts
in hiesiger Stadt beigetragen . Die beantragte Erwerbung sei das einzige
Mittel , um zu verhindern , daß durch Unternehmungen der Spekulation die
schöne Umgebung des Stadtgartens zerstört werde . Gr empfehle die Annahme
der Vorlage dringend .

Stadt ». Baumei st er begrüßt gleichfalls die Vorlage , wenngleich es
ihm auffalle , daß die Stadt so große Opfer bringen müsse , was leider in
den zwingenden Verhältnissen begründet sei. So wolle die Stadt freiwillig
aus den Prozeß mit Beiertheim verzichten und für das streitige Terrain (e§
handelt sich um das Terrain für den Lauterberg ) sogar noch etwas mehr be¬
zahlen , als sie nach dem Urtheil verpflichtet ist . Dann müsse die Stadt aufden Auäckern Straßen bauen und hiesür noch das erforderliche Gelände kau¬
fen . Trotz aller dieser in den Vertrag hineingearbeiteten Verpflichtungen iverde
er aber für die Annahme des Vertrages stimmen . Ganz besonders freue er
sich , daß das Beiertheimer Wäldchen als öffentliche Anlage hergesiellt werde »
soll . Auffallend sei es ihm nur , er müsse darüber um Auskunft bitten , warum
nicht auch die Auäcker mit tu die Erwerbung gezogen worden »vären . Redner
spricht ferner gegen eine enge Bebauung der Reuthwirsen , dadurch würde die
landschaftliche Schönheit vollständig znstört , die er dringend zu erhalten
wünsche , damit die heute gebrachten iHffer nicht umsonst sind . An eine Ver¬
legung des Hanptbahnhoss auf die Reuthwiesen tonne er nicht glauben , weil
eine solche Umwandlung unserer komplizirten Bahnanlagen ungeheuere Sum¬
men erfordern würde . Das Streben der Stadt müsse sich vielmehr auf die
Höherlegung der Bahn in der Stadt richten . Des Weiteren bittet Redner den
Stadtralh , dahin zu wirken , daß dar Sallenwöldchen , n das Eigenthum der
Stadt übergeht , wenn nicht früher , so doch mit Ablauf der jetzigen Pachtver¬
hältnisses im Jahre 1923 , damit auch diese Anlage erhalten bleibe .

Oberbürgermeister Schneller geht des Näheren auf die während der
Berathung vorgebrachten Wünsche ein . Stadtv . Schneider habe mit Recht
daraus hingewiesen , daß Mangel an Battplätzen für Billen sei . Diesem
Mangel abzuhelfen , stehe die Stadtverwaltung schon seit längerer Zeit mit
der Großh . Civilliste wegen Anlage von , Straßen zwischen Kaiserallee und
Moltkestraßc in Unterhandlungen , di « jetzt ihrem Abschlüsse nah « sind . Er
hoffe , einen hieraus bezüglichen Vertrag dem Bürgerausschuß schon in den
nächsten Woche» , längstens in den nächsten Monaten unterbreiten zu können .Bon Borthril sei, daß jetzt neben dem Hardtwald auch andere Gelände -
flachen , so die Auäcker am Lauterberg , für die Bebauung im Villenpil er -
schlossen werden . Di « Einverleibung weiterer Theilc der Beiertheimer Ge -
markung in die Gemarkung Karlsruhe werde , wie er glaube , nun leichter zu
erlangen sein , da die Hauptfireitfrage , bei der es sich um den Erwerb des
Eigenthums für die Stadt handelte , erledigt sei . Bor Kurzem fei ein Stück
Gelände zwischen Hirjchstraßr und Karlstraße von Beiertheim ohne Schwie¬
rigkeit abgetreten worden . Bezüglich der Auäcker sei der Versuch gemachtworden , sie zu angemessenem Preis zu erwerben . Das sei aber nicht zu
erreichen gewesen . Hinsichtlich der Bebauung der Reuthwiesen sei der von
dem Stadtv . E . Printz und Anderen geäußerte Wunsch schon in dem Bertrag
berücksichtigt worden , es dürfe nur im Billenstil gebaut werden ,so daß nicht - zu - befürchten ist , die landschaftliche Schönheitwerde dadurch beeinträchtigt Dagegen wird dadurch ; Gele ^ ntzeit gegeben ,daß sich auch in der Südstadt noch mehr vermögende Leute ansiedeln .

??^ ? br . legt großen Aerth darauf , daß alle Theile der Stadt wirthschaft .uch kräftig sind und nicht ein Theil proletarisirtjwerde ; für ebenso wich .
N ha » er , daß der wirthschaftliche Schwerpunkt im Mittelpunkt derStadt bleibt . Deßhalb müsse auch von einer Verlegung der Bahnhofs vorvre Stadt abgesehen werden , die eine wirthschaftliche Umwälzung bedingte ,die gleichbedeutend mit einer Kapitalkonfiskativn für die davon Bettoffeneuwäre . Bon dem Gelände , welches durch den Bertrag erworben wird , würden
sich wohl 60,000 qw zur Bebauung eignen . Es sei dies der südliche Theilgegen die Apfelallee zu . Wenn dort nur Billen gebaut » « tz,die Aussicht vom Lauterberg rc . nicht beeinträchtig «. Der norH « che

"
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Reuthwiesen , der an die Bahn grenzt , soll offen gehalten werden , um viel -
lncht dort einen Spielplatz oder eine Radfahrbahn anzulegen . Boeerst i,gdaS Gebiet verpachtet werden . Auf die Anregung des Stadtv . Baumeister , die
Verhältnisse des Sallenwäldchens betr ., bemerkt Oberbürgermeister Schnetzler ,nicht nur dieses , sondern auch das Gelände des Festplatzes , des Stadtgarten «,des Thiergartens sei zum Theil Eigenthum des Domänenärars und nur Pacht -
iveise der Stadt überlassen . Zur Erläuterung dieses Verhältnisses gibt ereine Uebcrsicht der geschichtlichen Entwickelung dieser Anlage . DaS Eallen -
wäldchen war demnach ursprünglich Beiertheimer Eigenthum . Broßherzog
Ludwig halte den Wunsch , daS Sallenwäldchen zu erhalten , während Beiert¬
heim es abholzen lassen wollte . Die Stadt selbst verhielt sich damals Passt »in dieser Angelegenheit , so daß das Wäldchen schließlich vom Staat migckauftund als öffentliche Anlage der Stadt pachtweise für einen niäßizcn Betrag
überlassen wurde . Seitens der Stadt ist nun in den letzten Jahren wieder¬
holt der Versuch gemacht worden , das Sallenwäldchen zu Eigenthum zu er¬
werben , doch ist man aus Widerstand gestoßen und es ist nur gelungen , das
bisher jederzeit widerrufliche Pachtverhältniß auf die Dauer von 30 Jahrenunkündbar zu gestalten . Er glaube , erneuerte Versuche zur Erwerbnng wür .
den z . Zt . ohne Erfolg sein . Es sei aber nicht anzmiehmen , daß der Staat
daran denke , in absehbarer Zeit das Sallenwäldchen bebauen zu - lassen .
Schließlich stellt der Oberbürgermeister noch einen Fehler in der Zeichnungdes Planes richtig , der dem vorliegenden Vertrag beizegeben ist , und gibt der
Erwartung Ausdruck , daß es gelingen werde , die ivenigen Privatgrnndstücke
Beiertheimer Bürger , die in die Kärlsrühcr Gemarkung fallen , zu billigem
Preis zu erwerbe », da sie keine Bauplatzeigenschast hätten . Nicht unterlasse »
wolle er , auszusprechen , daß die Stadt dem Großh . Bezirksamt zu großemTank für seine mühevolle Leitung der Erwerbungsverhandlmigen verpflichtet sei .Stadtv . Glöckner bittet um Schonung n »d Erhaltung der Jahrdlüi -
derte alten Eichen , der Zeugen längst vergangener Zeiten , im Beiertheunet
Wäldchen .

Hierauf erwidert Oberbürgermeister Schnetzler , der Stadtrath be-
schästige sich schon lange mit dieser Frage , zu deren Entscheidung eine Sach -
verständigen -Koiiiiiiission gebildet worden sei. Die

'
Herren Professor Klein von

der technischen Hochschule , Hosjägermeister von Schilling und Obersörstec
Hamm hätten sich in dankenswerther Weise bereit erklärt , der Kommissias
beizutreten nnd sie mit ihrem fachmännischen Rath zu « nterstützcn .

Stadtv . Ostertag : Auch er könne mir die Annahme der Vorlage
empsehten , obwohl er sich bewußt sei , welche Verantwortung damit iiberuom -
ilien würde . Sein Karlsruher Herz habe sich aufgebäumt , als ec die Bcr -
tragsbestiiiimungen gelesen ; trotzdem könne er der Stadtverwaltung für die
Einbringung der Vorlage nur dankbar sein . Er wünsche , daß die Stadt auchdas Gelände beiui Schwinimschulweg eiuziehe . Die Verlegung des Bahuhojs
wünsche auch er nicht , da durch eine solche Umwälzung das Zentrum der
Stadt schwer geschädigt würde .

'
Die Debatte wird nunmehr geschlossen und die Vorlage des Stadtraths

einstimmig angenommen . (Schlich folgt .)r . Gestern Abend gab Herr I . v. Wildtnradi in seiner
Wohnung einem gewählten , meist aus Damen bestehenden Publikum
Gelegenheit , das . musikalische Schauspiel " von W . Kienzl » Der
Evangelimann ", das demnächst hier aufgrsührt wird , durch Bor -
lesung und Musikbeispiele am Flügel keimen zu kernen . Ein ^ Eoan «
gelimann

" ist ein fahrender Sänger , der Stellen auS der heil . S hrist ,insbesondere aus den Evangelien öffentlich vorträzt , und speziellder Evangelimann unseres in Niederösterreich sich abwickelnden rnusika -
lischen Schauspielr ist ein unglücklicher Mensch , der 20 Jahre schwerenLkerkers unschuldig erduldet hat und nun Trost sucht in der angedeu .
tete » Thätigkeit . Die Brandstiftung , dir Matthias ( so Heist, der
Evangelimann ) unschuldig büßen muß , hat sein Bruder Johannes aus
dem Gewissen , der des Matthias Braut vergeblich für sich zu gewin¬
nen sucht und nun in wilder Eifersucht und unnatürlichem Hast gegenden Bruder die That unter Umständen begeht , die den Berdacht auf
Matthias lenken. Als Evangelimann findet Mathias seinen
Bruder . 30 Jahre nach der Thal , von Gewissensqualen gefoltert
auf dem Sterbebette ; sie erkennen sich, und der Sterbende erhält noch
Verzeihung von dem schwer geprüften Bruder . — Herr v . Wildenradt
verstand es, seiner Zuhörerschaft den Inhalt des Libretto recht anschau¬
lich darzulegen und durch geschickt ausgewählte Szenen zu illustriren .
Der Komponist steht auf dem Boden der modernen Musiker , ohne ein
sklavischer Nachbeter Wagners zu sein , dem er vielmehr in freier , selbst¬
ständiger Bewegung folgt . Die von Herrn Direktor Schwab aus
dem Flügel gespielten Musikbeispiele machten die Zuhörer sehr begierig ,das Stück selbst in der Jnstrumentirung kennen zu lernen . Dem Gegen¬
stand des Libretto entsprechend ist die Komposition in ihren Haupttheilen
ernst gehalten ; es fehlt aber auch nicht an recht hübschen freundliche »
und lustigen Partien . Es scheint uns «in sehr dankenswertheS Unter¬
nehmen , wenn auf dem von Herrn v. Wildenradt eingeschlagenen Wege
auch denen, die einen Klavierauszug nicht zur Verfügung haben , Ge¬
legenheit gegeben wird , neue Opern vor ihrer Aufführung einigermaßen
kennen zu lernen ; das Berständniß und damit der Genuß der Erstauf »
führung wird dadurch wesentlich gefördert .

□ (Kleine Chronik ) Heute früh gegen 7 Uhr ivurde der ver -
heirathele Taglöhner Wilhelm Hamm von Auerbach im Kesselhaus
einer Gärtnerei in der Ettlingerstraße todt ausgefundea . Derselbe hat
sich vermuthlich in das Kesselhaus eingeschlichen , um darin zu übernach¬
ten und hat durch die ausströmenden K » h l e n g « s « den Tod gefunden .

Rechtspflege .
*** Karlsruhe , 29 . Jan . (Strafkammer 111.) Schuhmacher Julius

Philipp Dürr aus Gernsbach holte in der Nacht vom 31 . Dezember 1893
aus der Sägmühle von Wieland und Weber in Obertsroth 5 Stück « von
Tronsmiffionsriemen im Werthe von 210 M . und in der Nacht vom 14 .
bis 15 . November v. Js . aus der Sägmühlr des Bürgermeisters Abel in
Gernsbach 2 Stücke im Werthe von 60 M . In die verschlossenen Mühlen
stieg er durch das Fenster und schnitt mit seinem Taschenmesser die entwen¬
deten Theile von den Riemen weg . Er wurde wegen schweren Diebstahls
zu 10 Mttinaten Gefängniß abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft und zu 3
Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Metzgerbursche Leopold Huber aus Oppe -
nau , 10 Mal wegen Betrugs , Diebstahls , Urkundenfälschung , Unterschlagung
und Untreue vorbestraft , war im verflossenen Jahr « bei Wurstler Muffler in
Baden -Baden beschäftigt . Diesem unterschlug er di « Beträge von 19 M . 68
Pfg ., 27 M . 15 Psg . und 14 M . 70 Pfg . , die er von Kunden zur Ablie¬
ferung an Muffler erhalten hatte . In einem Falle fälschte er, um dir Unter¬
schlagung zu verdecken eine Quittung . Weiter verschaffte er sich aus betrüge¬
rische Art 3 Kälber im Werthe von 65 M . , 73 M . 81 Psg . unb 62 HL
98 Psg . , verkaufte sie und verwendete den Erlös für sich . Unter Einrechnaug
einer von Großh . Landgericht Offenburg wegen ähnlicher Handlungen gege»
ihn erlannten '

Strafe erhielt er eine Gejammtzuchthausstrase von 3 Jahre «
8 Monaten , eine Geldstrafe von 1050 M . und 6 Jahre Ehrverlust . — Der
noch nicht vorbestraste Taglöhner Wilhelm Friedrich Kult au » Gernsbach
öffnete am 1 . Jamrar d. I . di « Wohnung des Schlossers Anton Karcher in
Gernsbach mit einem falschen Schlüssel und entwendete aus einem Schranke
89 M . Wegen schseren Diebstahls wurde er mit 6 Monaten Äefänzniü
bestraft . — Die Berilfülkg der Taglöhner Wilhelm Buchmüller und
David Hettel aus Durmershckm gegen das sie wegen erschwerter Körper -
Verletzung in je eine Gesängnißstrafe von 2 Monaten verfallende llrtheil des
Schöffengerichts Rastatt wurde verworfen . — Auf -die » erasung de » Leopold



Schuhmacher von Kuppenheim gegen das den Kaufmann Samuel Herz
von Kuppeuheim von der Anklage der Beleidigung freifprechende Urtheil res
Schöffengericht- Rastatt , wurde dieses Urtheil aufgehoben und Herz in eine
Geldstrafe von 10 M . verurtheilt .

(TaaeS- rduu«- der « trasknmmer I der « *. La«d-«rtchir
Karlsruhe.) Donnerstag , 30. Januar, Vormittags 9 Uhr : A. S. gegenKarl B o l t aus Wald- Hui wegen Diebstahls — « . S . gegen Otto Blust
au- Lenzingen wegeu Diebstahls . — A . S . - egen Josef Krieg aus RheinS«
heim « egen Verbrechens gegen 8 176 ' St .<G .-B . — A. S . gegen Jakob
Krauß von hier « egen Körperverletzung. — « . S . gegen Christof K u n z -
mann aus Brötzingen wegen Körperverletzung. — A . S . gegen Joh . Friedr .
Fischer aus Rüppurr « egen Körperverletzung . — A . S . gegen Friederike
Roth geb . Ochs ouS LiedolSheim wegen Beleidigung . — Freitag , 31. Jan .,
Vormittags S Uhr : A. S . gegen Lore , z Schneider aus Niedertlein wegen
Urkundensülschung und Betrugs . — A. S . gegen Luise Möhrle aus Rastatt
wegen Unterschlagung. — A . S . gegen Christian F a a s aus Conweiler we¬
gen Beleidigung .

® Mannheim , 28. Jan. TieletztjährigeMannheimerRegattawird morgen vor der hiesigen Strafkammer eia gerichtliche- Nachspiel haben .
Bekanntlich stürzte bei dieser Regatta während de! besonders interessanten
Rennens zwischen dem Achter des Mannheimer Ruderklubs und demjenigender Frankfurter Germania ein Stück des Brüstungsgeländers des Tribünen -
vorbaues zusawuien , wobei die in der vordersten Reihe stehenden Personen3— 4 Meter hoch herabstürzten und theils aus das Uferpflaster, theils in da-
« affer fielen. Zehn Personen wurden schwer verletzt. Verwundet wurden der
Lausmaon Nathan Gutjahr , die 79 Jahre alte Wittwe Bernhardine Meuden ,Lausmann Max Rewshardt , Schlaffer Karl Greulich , Kaufmannslehrling
Friedrich Weiß, Kauswaun Otto Geiger , Kaufmann Albert Strauß , Kauf -
wanu Adolf Zimmer , Kausmaun Hermann Lmd und Kaufmann Karl Leh-
manu . Eine Reihe anderer Personen erlitten unbedeutendere Verletzungen.Die Schuld an diesem Borkommuiß wird den Erbauern der Tribüne zuge-
« effe », und zwar find dies die Zimmermeister Johann Peter Dostmann ,Markus Held uud Jakob AlleSpach, welche dieserhalb sich morgen vor der
Ctraslammer zu verantworten habe» werden . Außerdem ist noch gegen den
hiesigen Ortsbaukoutroleur Adels Schmidt Anklage erhoben worden , die, wie
auch bei den übrigen drei Beschuldigten, aus fahrlässige Körperverletzung lau¬tet. Den drei augeklagten Zimmermeistern wird zur Last gelegt, daß sie rin¬
ger gnetes Material benutzt, sowie die Holzverbindungen in mangelhafter Weise
ausgesührt haben. Schmidt wird beschuldigt, daß er bei der von ihm borge»
nommenen amtlichen Prüfung der Tribüne nicht auf die Beseitigung der
Mängel gedrungen hat, sondern die Tribüne nebst Geländer für ordnungs¬
mäßig erbaut erklärte.

® Mannheim , 29 . Jan . Im heutigen Regatta - Unsallpro -
zeß verurtheilte die Strafkammer die Augeklagten Zimmermeister Heldund Allespach, sowie de» Ortsbaukoutroleur Schmidt zu je 100 M . Geld«
straße . Der Mitangeklagte Zimmermcister Dopmann wurde freigesprochen .

Kunst und Wissenschaft .
f. Baden , 28. Jan . Hubay , der ungarische Geigervirtuos«

ist heute in aller Mund. Er kam, spielte und errang Siege, die
förmliche Triumphe waren. Hubay besitzt alles , was einem Geiger
glänzende Erfolg « sichert. Neben einer erstaunlichen Technik, einem
prachtvollen, schönen großen Ton ein Temperament voll Feuer , eine
äußere Ruhe, als wäre die geringste Aufgabe zu bewältigen, und einen
Vortrag , so warm und innig, so hinreißend und edel, wie er mit einer
solch ' brillanten Technik ganz selten vereinigt ist, und schließlich ein
ausgezeichnetes Instrument. Wir haben seit 20 Jahren viele hervor¬
ragende Geiger in unserem Konzertsaal gehört, aber keiner war ein so
vollkommener Meister wie Hubay. Freilich bedarf er zu solch ' außer¬
gewöhnlichen Leistungen eines vorzüglich geschulten Orchesters und
eines Dirigenten , der auf die Eigenart des Künstlers mit vollem Ver -
stündniß einzugrhe» vermag. Die Anerkennung, welche er Kapellmeister
Hein, sowie unserem Kurorchester zollte , sprechen dafür, daß er beides
bei unS gefunden hat. Frl. Sutter , vom kgl. württemb. Hoftheater
in Stuttgart , di« neben Hubay gastirte, hatte an diesem Abend einen
schwierigen Stand, zumal die erst« Arie aus FigaroS Hochzeit ihrer
Stimmlage wenig entsprach . Aber sie entschädigt « u»S durch den
frischen und geschmackvollen Liedervortrag, mit welchem sie schöne Er-
folg« und wiederholte Hervorrufe erzielte.

Handel rrnd Verkehr .* Frankfurt a . M ., 29. Jan . t« ni- ngstnr,e . 12% U.) Kreditakt . 312-/, .Staatsb . 314 '/«, Lombard . 61 % Sproz. Port . 26.20, AegysK. 104.70 , Ungar«
103.—, DiSkouto-Kv» « . 21340 , Gotthardaktie » 169 .40, 6% Mexikaner ult .90.60, 3'/, Mexikaner ult 25.10, Banque Ottomane 110.60, Türkealoose 33.60
Tendenz ruhig .* Frankfurt a . M . , 29. Jan . (Echlußkurse S Uhr 37 Min .)
Wechsel « mßeroam , 168 .22, London 204 .42, Paris 810.5, Wien 163.50,Privatditk . 3»/„ , Napaleoas 16- 18, 4% Deutsche « eichSanl. 106. 10, 3' /.Reichst!nl. 99 .46 , 4 ' /, Preoß . Konsols 105.80 , 4% Bad . in Gulden 103.—
«»,. Bade» » ML 104.95 , 3 ' /, % Baden 104.30 , 6f , Griechen 84.80,4*}, Msnopolgrieche» 00 .00 6 */, Italiener —.—, Oefterr. Goldrente 103. 50,
vrst . Süberreutr 86.50 , Orst. Loose von 1860 128.— , Ung. Kronenrente 98.90,4 '/»^» Portug . 41.15, Reue 4 % Russen 65 .90. Spanier60 .70, Tückerüoose33.50 ,
Iprvz . Türkvi D 20.70, 4' f, Ungarn lQ3 .— ,5 % Argentmer 57.60,6proz . WexiL80.60, Berlin . Hand.-G«s. 15100 , Darmstädter B. 153.40, Deutsche B- 190 40,DisL -Ko» . — , Dresdener 156.70, Osten . Länderbk. 208—, Oesterr. Kredit-
attiru —.— Wiener Bankverein 122*/, , Banque Ottomane 110 .65 , Hess. Ludwigs -
bah» 125.70, Lombarden — , Staatsbahn — .—, 8lbthat238 /„ Schweiz. Central
r30 .50, Rordost 126.50, Union 87. 20, Jura - Simplon 81 .—, Mittelmeer 87.90,Werid . 119 .75, Bad . Zuckerfabrik 56 .05, Nordd. Lloyd 107 . 10, Harpeuer167.10, (Rachiürse ) Lreditattie » 312 '/,, DiSkontv-Komm. 87 .—, Staatsbahn
11316 , Lombarde» 313 '/, , 5°/g Mexikaner 83 .50,3 -/, Mexikaner 35 . 10. Tendenz :
ruhig . Eisenwerke höher.* F r a n k f u r t a. M ., 29 . Jan . (Anfanzsl ./Kreditakt . 313 °/. , Disk. 214 .75,Staatsb . 314 .50, Lombarden 86 -, °, Selsenkircheu 175 .—, Türken 33 .70, Pöring .26.—, 6-f, Mexikaner 80 .75 . Harpener 167 .30 . Tendenz fest

Berlin , 29 . Jan . (Anfangskurse.) Kreditaktiea 231.80, Diskonto -Kom.213.30, Staatsbahn 155.30 , Lombarden 42 .00 , Siuffennoten 216 .75, Laura -
hütte 150 .40, Harpener IS7 30, Dortmunder 47.—.* Berlin , 39 . Jan . (Schlußkurse.) Kreditaktien 231 .70, Dirtoato -Komm.212.70, Dresd . Bank 156.20 . Nationalbank f . Deutsch !. 145 .—, Bochum« 159.—.Lelirnk. Bergwerk 174.10, Laurahütte 150 .10, Harpen» 166.40 , Dortmunder
46 60, B«r . Köla-Rottweiler Pulversabr . 201 .70, DeutscheMetallpatronenfabrik317 .00 , Kanada -Pacific 52 .50. Privotdisk . 8' /, Proz . Tendenz : Anfangs besestigt.Heimische Anlagen fest, Bahnen fester. Eisenwerke sehr fest. Banken behauptet .Schluß fest.* Berlin 29. Jan . Rachbörse. ( Schloß .) Diskonto-Komm. 214.20, Dort -
»under 46.70, Bochum« 159 .70, Deutsche Bank 193 .40.* Wien , 29. Jan . (Borbörse.) Kreditaktien 373 .—, Staatsbahn 368 .50,Lambarden 100.60 , Markuoten59 .37, 4 % Ungar» 122.75, Papierrente 100 .75,Oesterr. Kroneurente 100. 60, Länderbank 249 . 75, Ungar . Kronenrente 99 .20 .
lendenz sest.* P lkr i s, L9 . Jan . (Schlußkurse.) 3% Siente 102 .22,3 °/, Ponug . 25 '/, ,- panier 61/, , Türken 20 .72 , Banque Ottomane 565 .— Rio Tinto 444 .—,kaoqne de Paris 783, Italiener 94.40 , Tebeers641 , Robinson 244 . Tendenz>chaupiet.* Paris , 29. Jan . (Anjangskurse .) 3-j, Rente 102 .12, Spanier 61 -/, ,türken 20 .55, Italiener 84 .30, Banque Ottomane 563 .—. Rw Tinto 436 —.London , 29 . Jan . Debeers 24% Chartered 3 -/„ Soldfields 9' /, .Randfontein 2*fw Eastrandt b%

* Rew - Aork . 29. Jan . Baomwvllezufuhr vom Tage 21,000 Ball. , AuS-
fuhr nach Srotzcritannien —.— Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande 1,000 B.Kaumwoll« i» Lew-Kork 8 ' !t , bto . in Rao -OrieanS 8—, Baumwolle für
3 m . 7.93 , für Febr 7.93 , März 7 .99, April 9.64, Mai 9 .09, Juni 8.13
Zali 8 .16, August 8.16 , Sept . 7 .77.* Chicago , 29 . Jan . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Januar 5 .72, Mai5 .95dort, Januar 10.37, Mai 10. 70. Ribs Januar 5.15, Mai 5.37.

Drahtberichte .
Berlin , 29 . Jan . Tie Nachricht , der Kaiser treffe amio . F lru . r in Genua ein zur B gegnuug mit König Hu bert,ist v ö l H ii crfunden « nb e > tbchrt jetcr thatjächlichrn Grundlage.
Q Berlin , 29 . Jau. Der BundesrathSausschuß filxHandel und Gewerbe trat heute zur cndgiltigen Abstimmungßirr daS Zuckergefetz zusammen . Württemberg hat den

Khobenrn Widerspruch dagegen fallen gelassen .
Berlin , 29. Jan . Sechs Mitglieder der Redaktion des

.Bvrwärts " sind für Freitag als Zeugen in der Disziplioar«

ermittelungssache gegen Unbekannt vom Untersuchungsrichter geladenworden .
Berlin , 29 . Jan . Der „ Lokalanz. " meldet aus Sofia : Dem

Herzog von Au male wurde von dem Prinze > Ferdinand einBri -f für den Zaren übergeben, in welchem dieser um Uebe>nähmeder Patffevschaft bei der Taufe des Prinzen Boris gedete ; wird.
Amberg , 29. Jau . Kaiser Wilhelm sandte anläßlich seiner

Ernennung zum Chef des 6. bayer . Jnfa» terffregime :;tes „ Kaiser
Wilhel ", Köniz von Preußen " dem Kommandeur desselben , Oberst
Hoffmaun , folgendes Telgamm : „ Es gereicht mir zur Freude,an die Spitze k es ruhmreichen Regimentes gestellt zw sein, dessenName für alle Z it>n mit der Neuerstehung des deutschen Reichsund dem unvergeßlichen Begründer deffelben v . rknüpft ist. Ichwerde stets dessen eingedenk sein, daß das Regiment bereits zu
zweiten Male aus dems lben Boden vereint mit deutschen S/ämmen
für deutsches Recht kämpfte. Gott sei ferner mit seinen alten
Fahnen, gez. Wilhelm ."

Paris , 29. Jan . Eine erneute Hetze gegen den Präsidenten Faure scheint vorbereitet werden zu sollen. MehrereBlatt r weisen daraus hin, es seien bei den b i dem Chefredakteurdes „ Mann" , Edwards, in der Angelegenheit der Tonkinesifchen
Opiumpacht vorgevommenen Haussuchungen drei Briefe von Felix
Faure gestruden worden, die dieser als Markneminister geschrieben
hatte . Der „Figaro" stellt jedoch schon jetzt fest , daß die Briefe
bedeutungslos sei n.

Rom , 29 . Jan . Prinz Ferdinand von Bulgarienhat während seines hiesigen Aufenthaltes dem bulgarischen Ge¬
sandten keinen Beiuch abgestattet. Rampolla hat den Besuch des
Prinzen beim Papste nicht erwidert .

London , 29. Jan . Der Staatssekretär für Indien , Lord
Hamilton , hielt gestern Abend in Chiswick, einer Vorstadt von
London, eine Rede, in der er sagte : Dank der versöhnlichen Haltungder Vereinigten Staaten habe er das Vertrauen, daß die Venezuela -
Frage in ehrenhafter und befriedigender Weisewerde gelöst werden . Im weiteren Verlaufe seiner Rede
erklärte Lord Hamilton : Wir wollen tie Mouroedoktrin
auf unsere Kolonie ! , besonders in Südafrika , anwenden. I de
andere Nation sollte klar verstehen, daß jeder Versuch, einer solchenDokt in, fon eit unsere südafrikanischen Kolonien in Frage kommen,zu nidcrsprechen, auf den Widerstand der ganzen vereint ten MachtCnglanis und seiner Kolonien in allen Weltteilen stoßen wirb.
Schließlich betonte Lord Hamilton die Notwei digkeit einer ununter-

brochenrn Politik der Aufrechterhaltung der Armee- und At' arine-
streitkräfte.

London, 29. Jan . In einem der „ Times" aus Johannes¬burg zugegangenen Telegramme vom 27 . d. M. , welches vonden englischen Einwohnern Johannesburgs unterzeichnet ist, wird
gemeldet, daß die Gefahr der gegenwärtigen Lagegroß sei . Die Boecen seien anmaßend und wiöersttzien sich den
unumgänglich nothwendigen Reformen. Die Boeren seien nochrund um Johannesburg konzentrirt . Ein Ausbruch der Volks-
leideuschaft steh : bevor, wenn die Engländer nicht aus ihrer jetzige »
sklavenähnlichen Lage befreit würden.

London, 29. Jan . Das Reutersche Bureau meldet , die arme¬
nische Verteidigungs -Liga sei von ihrem Korrespondenten in
Petersburg benachrichtigt worden, daß der Sultan eine Alliancemit Rußland in Vorschlag gebracht habe . Diese Alliance
werde jetzt von dem rusfischen Minister des Auswärtigen, FürstenLobanow , in Erwägung gezogen und bilde den Gegenstand von
Unterhandlungen . Rußland sei vom Sultan ersucht worden , die
Garantie für die Sicherheit seines Thrones zu übernehmen. Der
Sultan habe thatsächlich zugestanden , daß RußlandAnatolien besetze. Der Ueberschuß der Einnahmen soll
für die überfälligen Raten der Kriegsentschädigung verwendet
werden. Die Aufhebung der englisch - türkischen Konvention von 1875
sei eine Schwierigkeit gewesen , die Lord Salisbury erhoben hatte ;
doch werde angenommen, daß England bereit sei, Cypern zu kaufen .
Frankreich und Italien hätten , wie verlautet , im Prinzips der Be¬
setzung der astatischen Provinzen durch Rußland zugestimmt. Der
Vertrag sei auf dem Punkte des Abschlusses zwischen Rußland,England, Frankreich und Italien zum Zwecke der endgiltigen Rege¬
lung der Beziehungen zwischen dem Sultan und deffen christlichen
Uuterthanen . (Alle diese Nachrichten sind vorerst mit großer Vorsicht
aufzunehmen. Die Red.)

St Petersburg , 29. Jan . Wohl instruirte russische und
türksche Quellen erklären , daß alle durch die Presse gehenden
Berichte über den Abschluß eines russisch - türkischen
Bündnisses durch nichts begründet wären .

Binryard Have» (Maffachusetts ), 28 . Jan . Der Frei -brutel-Dampser „Hawkins " ist 75 Meilen südöstlich von LangIsland wrack geworden . Bon 80 Cubanern, die sich an
Bord deffelben befanden, warben 70 gerettet. Die mitgesührte»
Kanonen und Schießvorräthe gingen verloren .

Deutscher Reichstag .
(Drahtbericht.)

Berlin . 39. Jan.
Antrag Rickert und Genossen auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes,betr. Abänderung des ReichStagswahlgesetzes . (Sicherungder Wahlftrihett durch Vorrichtungen für geheime Abgabe des Wahl¬

zettels.)
Abg. Rickert (sr. Ber.) begründet den Antrag, der den Reichs¬

tage zum sechsten Male beschäftige. Derselbe habe sich immer mehr
Freunde erworben. In Bade» seien sogar ähnlich « Bestimmungen von
der Regierung oorgelegt worden. Er bitte, den Antrag mit großer
Mehrheit anzunehmen.

Abg. Bassermann (nat.« lib.) erklärt, daß feine Freunde dem
Antrag« zustimmen werden.

Abg. Schädler (Zentr.) meint» die Frage einer besseren Sicher¬
ung der Wahlfteiheit sei ohne Zweifel spruchreif und werde von der
großen Aiehrheit des Volkes auch bejahend entschieden . Auch daS
Zentrum werde selbstverständlich dem Antrag mit großer Mehrheit
zustimmen , selbst wenn er von der Regierung minder freundlich aus¬
genommen werden sollte .

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) meint , darin seien Alle einver¬
standen, daß sie volle Wahlfreiheit wollten. Fraglich sei nur , ob der
Antrag Rickert den Fehler mehr bessere, als bisher. Eine absolut«
Sicherheit gegen Wahlderiaflussung gebe «S überhaupt nicht. Wollte
man dir Schäden beseitigen , dann müßte di« geheime Wahl abgeschafft
werde «.

Abg. BloS (Soz.) führt aus , daß dis Sozialdemokraten dem
Antrag Rickert zustimmten. well sie ihn in der Thal für nothwendig
hielten.

Abg. Förster (Zentr .) erklärt sich mit dem Grundgedanken des
Antrags einverstanden, der Antrag müsse aber zur Besettigung einiger
redaktioneller Unklarheiten an die Wahlprüfungskommisfion verwiesen
werden.

Abg. Beck (fr . Vp.) bekämpft den Vorschlag der Kommissions¬
verweisung und btttet, den Antrag ohne Weiteres anzuaehmen.

Abg. Dr . v. WolSzlegier (Pole ) erklärt sich ibenfalls für
Annahme des Antrages.

• Abg. Groeber (8t*.) hält ein« Kommissionsberathung für un«nöthig , dazu seien die Meinungsv,rschiedenqe >l -n zu univeseatlich „ Auß ,ervem sei die Sache spruchreif. Dem allgemeinen Wahlrecht ent¬spreche die allgemeine Wahlpflicht. Dasselbe wirke politisch erzieherischauf die Mafien wie auf den gebildeten Theil des Volkes .Nachdem noch für den Antrag Abg. Bin de mal d (Antisemit)sich geäußert , der im Gegensätze zu seinem Parteigenossen Förster dieKommissionsberathung verwirft , verweist Abg. Dr. S ch ö n l a n k (Soz.)auf den Versuch der Konservativen und nationalliberalen Partei inSachsen, dort das Dr iklassenwahlsystem ein »fuhren, und zwar unter¬stützt von der sächsische » Regierung .
Präsident v. Buol bittet den Redner, zur Sache zu kommen.Abg. -Ächönlank bemerkt schlieplich , daß der Reichstag geradeallen Grund habe, alle Angriffe auf ras Wahlrecht abzuwehren .

_ Der sächsische Bevollmächtigte zum Bundesrathe Dr. Graf vonHohenthal und Bergen : Der Herr Präsident hat bereits ge¬sagt vaö die Angelegenheit der Aenberung des sächsischen Wahlrechtsvon der ich übrigens nichts weiß (stürmisches Lachen links ) , hier nichthergehort. Sollte es geändert werden , so ist lediglich die Partei desVorredners daran Schuld. (Lachen links . ) Wer hat das sächsischeWahlrecht in der sächsischen Kammer angegriffen Die Parrei desVorredners . Weiter ist darüber nichts zu sagen. (Beifall rechts.)Abg . Graf zu Limburg - Stirum (kons .) bestätigt , daß di«Partei des Abg. Bindewald an der Verhetzung und Beeinslufiungkeiner Partei, auch der am weitesten links stehenden , nachstehe . EineReform des Reichstagswahlrechts nur nach einer Seite vorzuuehmen.halte ich nicht für richtig. Was vorgeschlagen. ist unpraktisch . EinerReform des Wahlrechtes widerstreben wir nicht, aber dann wollen wirdas grsammte Wahlrecht reformiren .
Abg. Dr. Schönlank (Soz.) b-ruft sich auf den sächsisch - u Mi-

_ , ,
0, ^^ ölch » der ui der sächsischen Kammer erklärt habe , die

sächsische Regierung sei bereit , die Vorschläge der Konservativen undNationaüiberale » auf Aenderung des Wahlrechtes in Erwägung zu
BundesrathsbevollmächtigterGrafv. Hohenthal undBeraenerklärt, der Vorredner habe sich ja Widerspruch mit seiner Fraktion inder sächiischen Kammer gesetzt. Er habe das sächsisch - Wahlrecht alsein solches bezeichnet , mit dem sich auskommen lasse , während seineFraktion iviederholt den Antrag auf Aenderung des sächsischen Wahl-rechtes trotz seiner Aussichtslosigkeitgestellt har . Darauf erfolgte die de-kannte Antwort der sächsischen Regierung in der denkwürdigen Sitzung,die der Vorredner erwähnte.Di- Abgg . Biudewald (Antisenr.) und Lieber (Ztr.) werfende» Konservative» im preußischen Abgeordn

'
elenhause vor, das preußisch;Wahlrecht verschlechtert zu haben, während sie sich hier weigern, dasWahlrecht zu schützen.

Abg. Gras zuLimburg - Stirum (kons .) bestreitet dies undbemerkt , die Femdschast gegen kas allgemeine gleiche Wahlrecht liegrihm und seinen Freunden fern . Indessen ergänzen das preußische unddas deutsche Wahlrecht einander. Greife man daher das preußischeWahlrecht an, so rüttele man an dem andern. Cr wolle aber nicht,daß die politischen Machtverhäitmsse verschoben würden .Abg . Lieber (Zentr .) bezeichnet dies als -me künstliche Konstruk¬tion . Aon einem gegenseitigen Ausgleich de, beiden Wahlrechte könnekerne 3rede sein .

Briefknften .
Herrn H. H . in D . Sie verkennen die Bestimmung d:s BrieskaftenslDerselbe kann unmöglich der Privatkorrespondenz zwischen -Dritte » , soiideninur dem « erkehr zwischen Lesern und Redaktion des Blattes dienen. MitIhrem Antiezen müßten Sie ßch eventuell an den Jnseratentheil wenden.

Beraittwortttcher Redakteur : O t t o R e u ß.
RedakrionsmUglieder : Heinrich ^ lach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortnch - Alexander Steiuhauer ,
_ sämmtlich in Karlsruhe ._200 OOO I« wenige» Tage« Zichniigi

Metzer Domv -ru-Get - lotterii lLoose « 3 Mark 30 Pfg » vn sendet die Verwaltung 4er Uoiu -bau - eelii -Letterifln Metz . Porto » .Liste 20 Pf - , anfüg »« .
Karlsruhe . Tagesordnung zur 35 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammeraas Donnerstag , 30. Januar 1896 , Bormütags 10 Uhr : i ) Anzeige neuerEingaben . 2) Berathung des Berichts der Budgetkommission über das Budgetdes Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigea Angele¬genheiten fite 1896 und 1897 . Berichterstatter : Abg. Giesiler. 3) Berathungder Berichte der Petilionskommission über : a . die Bitte der Weichenwärter- Aö

löser am Bahnhofe Karlsruhe u>n Befferstelluug. Berichterstatter : Abg . Heu«
nig ; 5. die Bitte der Gemeinde Königsbach um Erweiterung des Bahnhofsdaselbst . Berichterstatter : Abg. Kögler.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 7 . öffentlichen Sitzung der 1 . Kammer aus
Samstag , 1. Februar , Bormittags 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben .2) Berathung des Berichts der PeiitivnSkommission über die Bitte einer An¬
zahl badischer Vereine , das Kellnerinnenwesen betreffend. Berichterstatter :
Gras v. Helmstatt . 3) Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über : a . den Staatsvertrag zwischen Baden uad Bayern über die
Verbindungsbahn zwischen Walldürn und Amorbach betr . Berichterstatter :
Gras v. Heunin ; b. den -Gesetzeseniivurs, die Fortsetzung der Höllenthalbahabetr. B L ichlerstatter : Freiherr Ferdinand v. Bodmau ; c . die Petition , die
Fortsetzung der Eisenbahn von Waldkirch nach Elzach betr . Berichterstatter :
Frecherr Franz v. Bodman ; d . die Petition , die Erbauung einer festen
Straßenbrücke über den Rhein bei Waldshut nach Koblenz betr . Berichterstatter :
Freiherr v. Böcklin.

Witleritirssdeoberchtilirne » »er »leieoroiogische» Station Karlsruhe .

£ £ Tberiu.
Kelims .

Abs.
tytijr.

Feuch-

Äroz .
Hinlmek

28 . Jan . Nachts 9 Uhr 765 3 0 .8 39 85 NE. bedeckt
29 . „ MorgS. 7 Uhr 7680 - 06 4 .1 94 RE. '

Wittags 2 Uhr 770,0 + 3,0 3,7 64 E bedeckt
Höchste Temveratuc am 28. d . -s- 0,8 ■ meürigste

Bemerkung

Niederjchlagsmengr der letzten 24 Stunden 0,0 mm .
heute Rächt —06,

Meteorologisch « Beobachtungen vom 29 . Ja ». , Morgens 8Uhr .
Ort .

Dar»« , o. « r.
u. d-Meerm».
re», in Mick.

Wind .
Nichsuttz. j Stärke

Wetter.
Tenmrat«
Ul Lcisiaj-

gr-den
Aberdeen . . . 778 SW leis. Zug halb brd. 8
Stockholm . . . 765 W leicht wolkenlos — 0
Haparanda , . 748 S leicht Nebel —14
Petersburg . .
Moskau . . . . 771 WRW leis. Zug Nebel - 25
Cork . 786 N leicht heiter 3
Cherbourg . . . 781 3!O leicht heiter 6
Hamburg . . . 779 WSW leicht Nebel 0
Memel . . . . t 770 NW mäßig bedeckt 1
Paris . . . . 780 NO schwach bedeckt 4
Karlsruhe . , . 780 NO schwach bedeckt — 1
Wiesbaden . . . 770 still bedeckt 0
München . . . 779 W schwach bedeckt — 3
Berti » . . . . 777 SW leicht Schnee — 2
Wim . . . . 782 still bedeckt — 13
Breslau . . . i 778 W leicht wolkig — 8
Nizza . . . . 776 O leis. Zug wolkenlos »
Triest . . . . 778 still wolkenlos — 1

iWenerorrtkyr oro Mmraioureau» a/mwwt . ■***'••
Die Depression über dem Norden des Erdtheils ist nur wemg ostwärts brs
nach Nordskandinavien gezogen . Bon Nordwesteuropa aus zieht sich über da«
Festland hinweg bis zur Balkanhalbinsel ein Gebiet sehr hohen Luftdrücke«,
der zwei Kerne, den einen vor der irischen Südküste, den andern über dm
unterer. Douauländern ausweist . In Deutschland ist das Wetter gle,chwoh»
trüb und neblig geblieben und nur stellenweise ist es heiter. Der Frost , der
ander Westgrmze und in dm Küsteugebieten nur mäßig austrüt . mmmt
binnenwärtS rasch zu. (Chemnitz und BreSlau — 8 Er ., Wien — M ®r.).
Besonders strenge Kälte herrscht in Rußland und tn Siebenbürgen (Mostan
— 23*1, Grad , Hermaunstadt — 20 Grad .) Eine wesentliche Aenderung de»
bestehenden WitterungScharokierS ist nicht zn erwarte ».

Druck und Verlag von Otto Rwb . Waldftraße Nr. 10 in Karlsruhe .
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